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TREFFEN UND TERMINE 
22./23,Juni2002 CTAC Treffen Region Ost (Ausfahrt ins Tirol) 

7./8, September 2002 CTAC Treffen Region Nord (1Ianz, Ausfahrt ins Bündnerland) 

20, Oktober 2002 CTAC Treffen Region Süd 

16, November 2002 Vorstandsitzung CTAC 

27, Januar 2002 CTAC GV 2002, Nottwil 

Stammtische 
Region West 

Region Nord 

Allgemein 

Landgasthof Schbnbühl, T elo 031 859 69 69 
jeden letzten Donnerstag im Monat 
30, Mai, 27 , Juni, 25, Juli, 29, August, 26, September, 31, Oktober 
und 28, November 

Autobahnraststbtte Kemptthal, Chauffeurenbeiz 
am letzten Mittwoch der geraden Monate, ab 19,00 Uhr 

Treff für alle Citroen-Freunde Seedamm Rapperswil/SG 
Jeden Sonntag ab 10,00 Uhr 
Gasthof Seefeld, Hurden, Tel. 055410 34 20 

Weitere Treffen und Daten 
15, Juni 2002 

9,-11, August 2002 

19,-22, Sept. 2002 

Oldtimer- und Ersatzteilemarkt, Herisau 

12. ICCCR, Boston, MA,USA (www,icccr.org ) 

3, Internationales Klausenrennen Memorial 
(www.klausenrennen.com) 

26./27, Oktober 2002 3, Trinationaler OTM Basel (Oltimer und Teilemarkt als der Teil der Bas
ler Herbstmesse) 

4, November 2002 OTM Zürich (Oldtimer und Teilemarkt in den VBZ Werkstatten, Bade
nerstrasse, Zürich) 

Redaktionsschluss für Heft 3/2002: 22. Juli 2002 
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Samstag, 15. Juni 2002 
9.00 bis 17.00 Uhr 

im Sportzentrum i-Ierisau 

11 .. 00 Uhr Oldtimer-Corso 
Motto BMW 2002 + 100 Jahre Wankel 

Auskunft: 

www.oldtimer-markt-herisau.ch 
Georges Schmidt, Natel 079 / 363 96 68 

CTAC-MITTEILUNGEN 2/2002 3 



RODAGE 
Liebe Clubmitglieder 

Am 23.3.02 besuchte ich zusammen mit unserem 
Vizeprasidenten sowie unseren beiden Gattinnen, die 
Generalversammlung des FSVA unseres Dachverbandes. Als 
Ort für die Sitzung wurde Cortaillod gewahlt. der Grund dafür 
wird im weiteren Verlauf dieses Berichtes noch erklart. 
Wir trafen uns mit vielen anderen Prasidenten und Vorsitzenden 
der Mitgliederclubs des Dachverbandes zuerst zu einem 
Mittagessen im Restaurant Le Vaisseau in Petit Cortaillod, ganz 
nahe am Neuenburgersee. Weil vor allem Westschweizer Clubs anwesend waren, wurde 
auch die Konversation wahrend des Essens vorwiegend in Franzbsisch geführt und wir muss
ten wieder tief in unser Vocabulaire greifen um nicht aufzufallen. 

Um 14.30 erbffnete dan n Dominik Fischlin, der Prasident des FSVA die Sitzung in deutscher 
Sprache und die Traktanden wurden zügig behandelt. Nach den Berichten des Prasidenten 
und der verschiedenen Kommissionen wurde die Jahresrechnung genehmigt. Décharge 
erteilt und dann ein neuer Rechnungsführer gewahlt. 
Drei neue Mitglieder wurden in den Dachverband aufgenommen, der Saurer Club Ticino 
[Saurer Nutzfahrzeuge), der Top-Club Ticino [Topolino) und die Fondation E&R Renaud in Cor
taillod . Jetzt wurde auch kiar, warum wir in Cortaillod tagten . 

Besuch bei der Fondation E. et C. Renaud in Cortaillod 

Im Anschluss an die Sitzung spazierten wir etwa 300 m Richtung ' Dorf und wurden in der Fon
dation Renaud ganz herzlich empfangen. Für mich vbllig unerwartet standen wir in einer 
Fahrzeugsammlung vom Feinsten. In fünf verschiedenen Hallen wurden über 90 Fahrzeuge 
prasentiert, alle in ausgezeichnetem Zustand, alle fahrbereit und alle auf Bbckli, so dass die 
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Pneus den Boden knapp nicht berührten. Wir 
betraten ei ne erste Halle mit einigen riesigen 
Strassenkreuzern der 30er und 40er Jahre, einen 
Maybach Zeppelin, den Daimler von Winston 
Churchill und den Cadillac von Marilyn Monroe. 
Ebenfalls stand da ein ausserst seltener Peuge
ot 202 Eclipse. Daneben auch einige Youngti
mers, Porsche Carreras, Fiat 500 und ein Mini 
Cooper. Über allen hing ein Bleriot Flugzeug
modell, das mich an Oskar Biders erste Alpen
überquerung erinnerte. 

Durch den Garten, in welchem schon ein Smart 
Cabriolet stand, ging es zu den weiteren Hallen 
in welchen man sich kaum sattsehen konnte. 
Ich war schlichtweg sprachlos. Alle Fahrzeuge 
einwandfrei gepflegt. kein Staubchen weit und 
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breit und ei ne Vielzahl an Fahrzeugen, für die man sonst weit reisen muss. Hier versammelten 
sich die RolIs Royce, die Bentleys, die Bugattis, Ferraris, Maseratis, Mercedes usw. 

Mitten unter ihnen auch ei
ne Traction von 1947, knall
gelb lackiert, mit schwarzen 
Kotflügeln. Obwohl wir von 
der Farbe leicht schockiert 
waren, erfreute uns der An
blick der Zitrone in dieser 
sensationellen automobilen 
Umgebung. 

Im Durchgang zur nachsten Halle blinzelte mir ein machtiger Minerva zu, ein Torpedo mit 
Boattail, massiv wie ein Lastwagen, der denselben Kühler tragt. den ich bei mir zusammen 
mit den Scheinwerfern im Gang als Dekoration an die Wand geschraubt habe. Dieses Fahr
zeug ha be ich einmal vor 25 Jahren anlasslich der Oldtimerausstellung wahrend der 
Herbstmesse in Basel gesehen, als es mitten in der Restauration stand, jetzt ist es fertigge-
stellt und der Anblick kommt mir doch sehr vertraut vor. ~ 

Die Autos, die, so scheint es, zufallig aufgestellt sind, also nicht alle in Reih und Glied, ma
chen aber die Atmosphare dieser Ausstellung nicht alleine aus. Den Wanden entlang sind in 
allen Hallen gerahmte Plakate, Werbeartikel. Fahnen, Aquarelle und Photos aus allen Epo
chen des letzten Jahrhunderts aufgehangt. Dazwischen finden sich Vitrinen mit Modellen der 
Autos, die in der Sammlung stehen. Von einer Sammlung von Kühlerfiguren über Plaketten 
der Automobilclubs dieser Welt bis zu mehreren hundert Rallyeschildern aller m6glicher Ver
anstaltungen k6nnte man sich tagelang damit beschaftigen, die Dekoration in desen Hal
len anzusehen. Der Kurator des Museums, der sich nur mit dem Unterhalt der Fahrzeuge und 
deren Wohlbefinden beschaftigt, erklart uns, dass vor allem Frau C. Renaud für das Dekor 
verantwortlich ist. 

Insgesamt werden in der Sammlung über 90 Fahrzeuge gezeigt, über 60 verschiedene Mar
ken aus 16 Herstellerlandern. Das alteste Auto ist ein Benz Einzylinder von 1899 und das 
jüngste Fahrzeug ist ein stromlinienf6rmiges Elektromobil von 1998. 
Begonnen wurde die Sammlung mit drei Bugattis, die Herr Renaud in jungen Jahren an ver
schiedenen Rennen selbst gefahren ist. Weil sein Vater ihm verboten hatte, an Automobil
rennen teilzunehmen, hatte er sich jeweils unter dem Pseudonym Gaston eingeschrieben. 
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Sehliesslieh befinden wir uns bei einem Citroén C3 von 1922, ebenfalls gelb laekiert und mit 
entspreehender Patina, wo ein gedeekter Tiseh für den Apéro bereitsteht. Wir wurden zum 
Absehluss der Besiehtigung zu einem Glas Rosé eingeladen, der Kurator meinte, dass diese 
Trauben eines lokalen Winzers im Auspuffdampf dieser sehenswerten Fahrzeuge gereift sei
en. Der Wein sehmeekte auf jeden Fali vorzüglieh und rundete ein fantastisehes Erlebnis ge
bührend ab. leh kann allen empfehlen, diese ausserst gepflegte Sammlung einmal selbst 
anzusehen. 
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Es grüsst Eueh Euer 

Hans Georg Koeh 
Prasident CTAC 

CTAC-MITTEILUNGEN 2/2002 



VERANSTALTUNGSBERICHT 
Reparaturkurs vom 6. April 2002 

Pünktlich zum vereinbarten Zeitpunkt fanden sich 11 Tractionisten, leider keine Tractionistin
nen im Restaurant Baumgarten in Benken für den ersten Theoretischen Teil des Reparaturkur
ses bei Daniel Eberli ein, Hans-Rudolf Lüscher brachte seinen BL Jahrgang 54 mit. damit wir 
am Nachmittag auch ein Übungsobjekt für den praktischen Unterricht hatten, Ich pers6nlich 
hbtte gerne mehr Citroen AT gesehen, da ich noch nicht im Besitze eines solchen Gefahrtes 
bin, 

Daniel fahrt zwar gerne 
alte Autos, doch seinen 
Unterricht führte er nach 
neuesten didaktischen 
Erkenntnissen durch, Wir 
waren die erste Gruppe, 
die in den Genuss der 
Bild-Animation per 
Computer kam, 
So führte er uns ins Reich 
der Verbrennung im 
allgemeinen und im 
Motor ein, Wir setzten uns 
mit dem Ohm'schen 
Gesetz auseinander oder 
liessen uns den Bernoulli
Effekt erklaren , Wir lernten 
verschiedene Antriebstypen kennen, arbeiteten uns zu den Zylinderk6pfen vor, tauchten ab 
über die Benzinpumpe zum Vergaser, um über ausgefranste Ventile wieder ausgepufft zu 
werden, Daniel kann auf einfache weise den Zugang zu den komplizierten physikalischen 
und mechanischen Gesetzen er6ffnen, Er verstand es immer wieder praktische Hinweise aus 
seinem reichen Erfahrungsschatz einfliessen zu lassen, um die n6tige Spannung und das 
Interesse aufrecht zu halten, So verfloss die Zeit bis zum Mittagessen im nu, 
Nach der Mittagspause trafen wir uns im "blauen" Overall im "Tempel der Restauration" und 
durften bei der Demontage des Zylinderkopfes assistieren, Der Abstieg in die "Garagenkryp
ta" erm6glichte uns auch die Unter-Bodenansicht von Hans-Rudolfs Legéré, Unter kundiger 
Führung übten wir uns im Einstellen der Ventile, korrigierten den Abstand der Zündung und 
setzten uns auch praktisch mit den 8° vor OT = Oberer Todpunkt auseinander. 
Es wurden viele Fragen gestellt und zu Dokumentationszwecken auch fotografiert und notiert, 
Jeder von uns versuchte so viel wie m6glich für die Arbeiten an seiner eigenen Traction zu 
profitieren, 
Als kleines Highlight und zur Belohnung für gutes Verhalten, konnten wir bei laufendem Motor 
das Spiel der Ventilhebel betrachten und die Nahmaschinen ahnlichen Gerausche h6ren , 
(Wer sieht und h6rt so etwas denn heute überhaupt noch?) Zum Abschluss des Tages 6ffnete 
Daniel noch die Motorenhaube seines 15 Six, Als er den Motor startete, erntete er anerken
nendes Nicken, 
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Für mieh war der Reparaturkurs ein informativer Tag. Aueh wenn ieh noeh keine Citroen TA 
besitze, hat mir dieser Kurs geholfen, das Fahrzeug naher kennen zu lernen. Vor der Meeha
nik habe ieh die Angst verloren dafür Respekt gewonnen. leh weiss nun aueh, dass sehwarze 
Hande nieht unbedingt ein Zeiehen für haufige Pannenanfalligkeit eines Fahrzeugs sein müs
sen, sondern aueh ein Zeiehen des Dialogs zwisehen Besitzer und Fahrzeug sein kbnnen. leh 
mbehte hier Daniel im Namen aller Teilnehmer herzlieh für sein Engagement danken. 

Beda Braun 
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TECHNIK 
Dynamische Einstellung des Zündzeitpunktes an der Traction 

Zugegeben, man kann die Zündeinstellung relativ einfach nach Gehbr vornehmen, Als 
technisch interessierter Bastler mbchte ich aber manchmal wissen, ob meinem Gehbr zu 
vertrauen ist, oder ob ich wirklich etwas "daneben" liege, 

Die Methode mit dem 6mm 
Stab, den man durch das Kupp
lungsgehause in den Schlitz am 
Schwungrad einsteckt und dann 
den Zündzeitpunkt statisch (d. h. 
bei stehendem Motor) mit dem 
speziellen Apparat mit langem 
Zeiger, den ich noch nie in Reali
tat gesehen habe, einstellt, ken
nen wir ja. Dabei haben wir kei
nerlei Mbglichkeiten, die Funktion 
der Fliehkrattzündverstellung 
oder der Unterdruckzünd-
verstellung (wo vorhanden) zu 
kontrollieren, weil diese nur bei 
laufendem Motor funktionieren, 

6 mm. Stableh .. 

Ich habe mir schon lange über
legt, ob es nicht ei ne Mbglichkeit 
der dynamischen Zündverstellung 
geben kbnnte, Das heisst mit einer 

~.'~.~.:;~~.:.~_:"::.J.~.,-':2 ~ Stroboskop-Zündeinstelllampe, Das 
~?~~,:,'" würde es ermbglichen, die Einstel-

(/~\;i">~":':" lung des Zündzeitpunktes bei lau-

i?(:<.::·::·: ,'hl ,.\:.:~ ... lI! ;~~~S~~U~gO~~Z~O~~~:h:~~'mV~~ 
\; K:":: ~: ~=I das Schwungrad irgendwo drehen 
.. : .... ~(... ,. c» •• 3 sehen kbnnte, Bei unseren Tracti-
\:~\< . .. ..::::Ç(:lj g o ons ist die Schwungmasse jedoch 

!".;)~.: ... :.::~:::::: .. , ausserordentlich gut verpackt im 
Kupplungsgehause verborgen, Es gibt aber andere drehende Teile, die von aussen sichtbar 
sind und die mehr oder weniger direkt mit dem Schwungrad bzw, der Kurbelwelle verbunden 
sind. Zum Beispiel das Keilriemenrad (18cm Durchm,) links vorne am Motor mit den grossen 
runden Lbchern, das über den Keilriemen die Wasserpumpe und die Lichtmaschine antreibt. 
Dieses Rad wird durch die Nockenwelle (über ei ne Art Kreuzgelenk (beim Perfo Motor) oder 
eine Steckkupplung (beim 11 D Motor)) angetrieben. Die Nockenwelle wiederum wird durch 
die Stirnradkefte direkt von der Kurbelwelle angetrieben. Dieser Antrieb ist mehr oder weniger 
spielfrei miteinander verbunden, auf jeden Fali besteht ein festes, unveranderbares Zusam
menspiel dieser Teile. Das Spiel, das an den verschiedenen Übertragungen entsteht, kann 
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die Messung ungenau maehen. Der Motor dreht beim Lauten allerdings immer in die glei
ehe Riehtung und wenn kein unregelmassiger Laut (z.B. bei Zündaussetzern) vorliegt, maeht 
sieh dieses Spiel wenig bemerkbar. Bei einer konstanten leiehten Belastung des besehriebe
nen Antriebsstranges, wie dies dureh die Wasserpumpe und den Dynamo erfolgt, versehiebt 
sieh das ganze Spiel in Riehtung des ei nen Ansehlags. Damit ergibt sieh eine gleieh blei
bende konstante Stellung bezüglieh des Spiels der einzelnen bewegliehen Teile gegenein
ander. 

leh habe mir vorgestellt, ei ne Zündeinstellskala aut das Keilriemenrad autzukleben . Allerdings 
muss dabei berüeksiehtigt werden, dass dieses Rad nur halb so sehnell wie die Kurbelwelle 
dreht, die Zündeinstellung aber im Winkel der Kurbelwelle gemessen wird. 8 Grad Vorzün
dung aut der Kurbelwelle bedeutet also nur vier Grad aut dem Keilriemenrad (bzw. No
ekenwelle). Deshalb muss die Skala aut eine Umdrehung 720 Gradstriehe aufweisen oder 
quasi eine "feinere" Halbgradeinteilung zeigen. 

Als Fixpunkt tür die Messung muss ein Zeiger montiert werden. Einige L6eher aut dem Rand 
des Kupplungsgehauses bieten sieh an, einen etwas diekeren Draht oder ei nen Zeiger aus 
Bleeh zu montieren, wie ihr das aut der Abbildung seht. 

Jetzt geht es also nur noeh um die Sehwierigkeit der riehtigen Eiehung. Das heisst, der Motor 
muss in eine bestimmte Stellung gedreht werden, damit die Skala in der riehtigen Position 
autgeklebt werden kann. 
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Das ganze funktioniert nur, wenn die Gradskala korrekt aufgeklebt ist. Als erstes stellt man den 
manuellen Zündverstellhebel am Armaturenbrett auf die Mittelstellung. Dann muss ein 6mm 
Dorn in die Óffnung am Kupplungsgehause eingesteckt werden. Der Motor wird durch 
schieben solange vorwarts bewegt. bis der Dorn in den Schlitz im Schwungrad (von aussen 
nicht sichtbar, aber fühlbar) einrastet. Die erste Abbildung zeigt einen Schnitt durch das 
Kupplungsgehause. 

Jetzt muss kontrolliert werden, ob 
der Verteilerfinger auf das Kabel 
zeigt, das zum ersten Zylinder geht. 
Ansonsten muss der Motor eine 
weitere Umderhung gedreht wer
den (das Keilriemenrad dreht sich 
folglich um ein halbe Drehung, der 
Verteilerfinger auch). 
Wenn der 6mm Dorn eingerastet ist, 
muss das Riemenrad des Keilrie
mens soweit rückwarts gedreht wer
den, bis das Spiel aufgehoben ist. 

Jetzt kann die Skala so auf das Riemenrad aufgeklebt werden, dass der Zeiger ganz genau 
auf den SO Strich zeigt. Dies ist so, weil die Konstrukteure den Schlitz im Schwungrad nicht bei 
0° sondern bei 8° gemacht haben. Damals hat man offenbar gedacht. dass der Zündzeit
punkt auf immer und ewig bei 8° sein werde. Spater hat man aber den Zündpunkt auf 10° 
und noch spater sogar auf l 2° vorverschoben um die Leistung zu erhóhen und den Benzin
verbrauch zu reduzieren. Mit der jetzt móglichen dynamischen Einstellung des Zündzeitpunk-
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tes k6nnen wir auf eine einfache Weise alle diese Varianten ausprobieren und die für uns 
beste auslesen. 

Die untenstehende Skala kann ausgeschnitten und auf das Keilriemenrad aufgeklebt wer
den. Sie passt in der Grbsse genau auf die Rundung des Keilriemenrades. Alle, die gerne 
eine wasserfeste auf selbstklebendes Papier gedruckte Skala haben m6chten, k6nnen mir 
ein adressiertes und frankiertes Rückantwortcouvert schicken. 

Nun bleibt eigentlich nur noch die Einstellung der Zündung. Da
zu wird die Mutter der Klemme unterhalb des Unterbrecherge
hauses mit einem lOer-Schlüssel gelockert, so dass man das 
UnterbrecherNerteilergehause links oder rechtsherum bewegen 
kann. Der Abnehmer (Trigger) der Stroboskoplampe wird am 
Kabel der vordersten Kerze (Nr.l) befestigt und mit der Lampe 
zünden wir bei laufendem Motor auf den Zeiger und die ange-

klebte Skala. Mit der rechten 
Hand kann man jetzt das Un
terbrechergehause in Rich
tung Vorzündung (von oben 
gesehen im Gegenuhrzei
gersinn) bzw. in Richtung Spat
zündung (im Uhrzeigersinn) 
bewegen und die Reaktion 
mit der Stroboskoplampe be
obachten. Vorsicht, bei alten 
Zündkabeln mit ungenügen
der Isolation kann es zu Strom
schlagen kommen. Die Un
terdruckleitung (Schlauch) zur 
Unterdruckdose sollte dazu 
abgezogen werden. Mit etwas 
Gas und h6herer Drehzahl 
kann man jetzt auch die Flieh
kraftzündverstellung beobachten und zusammen mit einem Tourenzahler lasst sich die Ver
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stellkurve aufzeichnen . Zuletzt kbnnen wir auch mit ei
ner Unterdruckpumpe die Unterdruck-Vorverstellung an 
der Unterdruckdose testen. 

Viel Vergnügen beim Experimentieren, bei mir hat es 
recht gut funktioniert. 

Hans Georg Koch 
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CLUBTREFFEN 
West-Treffen 2002 - Ausflug in die Basler Landschaft 

Sonntag, 28. April, Bilderbuchwetter, Tractionwetter. Das Timing der Region West ist perfekt, 
die Tractionisten spüren die Frühlingsluft und kommen in Scharen . Über 80 Personen treffen in 
Sissach ein, wo das OK von Regionenchef Fritz Müller eine tadellose Organisation an den 
Tag legt. Nicht nur Tractionisten fühlen sich angesprochen. Eine wunderschbne, luxuribse Re
nault-Limousine aus den 30er Jahren mischt sich diskret unter die Konkurrenz. Und Fritz Müller 
bringt seinen "Zweit-Oldtimer", ei nen Opel Olyrnpia, an den Start. Um aber den Tractions 
nicht die Schau zu stehlen, amtet dieser als Besenwagen. 

Zwei befreundete DS-Fahrer runden das Feld ab, welches somit den zahlreichen Passanten 
für einmal nicht ein eintbniges Traction-Avant-Bild bietet. Ralph Schnyder hat nicht nur seine 
schbne weisse Gbttin vorgeführt sondern das Ereignis gleich noch im Internet verewigt: 
http://petrix.dreifels.ch/pinoy/page.asp?DH= 135 

Nachdem sich die leicht 
unterkühlten Fahrer - die 
Traction-Heizung ist ebe n 
nicht sehr wirkungsvoll -
mit Kaffee gewarmt und 
Gipfeli gestarkt haben, 
bricht der Tross Richtung 
Seewen auf die 
Landschaft ist lieblich und 
die Strecke ideal für 
unsere Oldtimer. Kurven 
und Steigungen wechseln 
mit Dorfdurchfahrten ab, 
manch einer hat wohl 
diese Ecke der Schweiz 
zum ersten mal befahren. 

Das Spielautomatenmuseum, das nun auf dem Programm steht, spricht besonders an, 
erinnert es doch auch an eine vergangene Periode der Technik, wo innovative Tüftler ohne 
Computer fast unglaubliche Automaten konstruiert haben. Kein Wunder, dass es nicht ganz 
gelingt, die Kolonne pünktlich zum Mittagessen zu verschieben. Um so mehr Appetit wird 
darum dem vorzüglichen Menu von Christel und Roland Tschopp vom Gasthofe Ryfenstein 
entgegengebracht. 
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Gespannt war jedermann auf den angekündigten Scheunenfund. Roland Tschopp fand vor 
einiger Zeit in einer Scheune einen Autotraktor, welchen er als Zeuge der beginnenden Mobi
lisierung der Landwirtschaft erhalten will . Typisch für die 30er und 40er Jahre wurden diese 
Autoumbauten durch geschickte Bauern oder den Dorfschmied selbst durchgeführt. Siehe 
auch http://www.ryfenstein.ch/kurios/autotraktor.htm 

Die Zeit reichte noch für einige Probefahrten, aber bald mussten die ersten Fahrer aufbre
chen. Einen Grund, bald wieder nach Reigoldswil zurückzukehren ware das auf den 31.8.02 
geplante, historische Bergrennen von Reigoldswil nach Bretzwil. Details findet man auf der 
Homepage des Gasthofes Ryfenstein: http://www.ryfenstein.ch 

Ruedi Weber 

14 CTAC-MITTEILUNGEN 2/2002 



CTAC-MITTEILUNGEN 2/2002 15 



MITGLIEDER 

Im stillen Gedenken an den Verlust von Frau Margrit Ryf - Wangen a. A. 

Am 30. Mdrz 2002 verliess uns unsere Margrit, Frau von Hans Ryf. Endgültig - für immer. Wir 
müssen lernen und verstehen, dass Margrit nicht mehr unter uns ist. Wir müssen begreifen, 
dass Margrit einen anderen Weg gegangen ist. 

Unser Prdsident hat das versucht in Wolten zu fassen . Hier seine Tros1wolte: 

Der Tod kann uns von dem Menschen trennen, der zu uns geh6rte, aber er kann 
uns nicht nehmen, was uns mit ihm verbunden hat. Denn da sind 011 die liebevollen 
Worte, die sein Mund uns sagte: sie werden noch lange in unserem Innersten 
nachklingen; da ist die z6rtliche Sorge mit dem die H6nde uns berührten: sie 
wird uns auch weiterhin begleiten; und da ist die Uebe die sein Herz uns schenkte: 
sie wird in uns weiterleben. 

Im August 2001 musste Margrit Ryf hospitalisielt werden. Nach dem Spitalaufenthalt in Nie
derbipp wurde sie in das Oberaaurgauische Pflegeheim "Wiedlisbach" verlegt. Die Nachricht 
von ihrem Ableben am 30. Mdrz 2002 machte uns betroffen. Was machen wir ohne Margrit? 
Wie oft durtten wir sie in unserem Kreis, speziell am Regionalh6ck West, begrüssen. PI6tzlich ist 
ihr Platz lee r. Sie fehlt uns. 

Aber denken wir an die vielen sch6nen Stunden, welche wir mit Margrit gemeinsam verbrin
gen durtten. An die glücklichen Momente, welche sie mit uns teilte. Sicherlich ist es in ihrem 
Sinne, dass wir an sie denken. Aber ganz sicher ist auch, dass es im Sinne von Margrit ist, 
dass wir kein Trübsal verbreiten, denn das passte nicht zu Margrit Ryf. 

Wir wünschen uns auch, dass Hans Ryf die Kraft findet weiterhin in unserem Citroenistenkreis 
anwesend zu sein. 

Udo Kenkel 
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.. Re$tOlurOltttJn .. RepOlrOlturen 

.. 8erOltung .. WOIrtung 

(JrDllel ErlGtztetttGger 

Albi Schorta 
Spechtweg 5 
4552 Derendingen 

Telefon: 032/682 32 83 
Natel: 079/250 33 86 
Fax: 032/682 07 26 

E-Mail:schorta-imhof@bluewin.ch 
Homepage: www.cta-service.ch 

o 
• Aufbereitung von historischen 

Rallye-Fahrzeugen 
- inkl. Rallye-Instrumenten 

Ihr Spezialist für 
franzõsische Oldtimer! 

• Revisionen und Reparaturen von 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw . 

• Service 
• Totalrestauratioo 
• Grosses Ersatzteillager 

•••• CHRISTIAN HEUSSI ~~!iWt. 

(I Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 
Telefon undTelefax 055 610 35 70. Natel 079 236 75 11 
www.retrogarage.ch 
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• Eigene Fabrikation 
- 4-Gang-Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentia lverstarkungen 
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INSERATE (s. auch unter http://www.tractionavant.ch/ctacinserate.html) 

Zu verkaufen 

11 BL Légere Jahrgang 1937 

Orig ina I restauriert 
Mechanisch und optisch in sehr gutem Zustand 
Neue Elektrik mit Relais und Sicherungen 
Kein Rost mit Veteranenstatus, geprütt 
Besonderes: 
Alufelgen Orig. Felgen 

Fr. 18'000.-- VB 
Tel. N:079 477 1336 

Zu verkaufen 

11 BL Légere Jahrgang 1946 

Der Wagen ist komplett restauriert und in sehr gutem Zustand. 
Wagen schwarz, mit rote n Felgen und rotem Interieur 

Fr. 18'000.-- VB 
Ueli Peter, 3054 Schüpfen 
Tel. 031 8790070 Natel : 079 601 5564 

AVendre 

CITROEN A C4, Année 1929 
Torpedo 4 portes, Bleue et noire, Capote beige 
Km 24'000 

Fr. 26'000.-- (valeur expertise) à discufer 
MICHAUD Marianne 0218 03 69 51 ou 
FRIES Elisabeth 0218 01 72 41 . 

AVendre 

Authentique Cabriolet 11 BL 1938 Série n° 4007121 
Moteur .11 Perfo équipé d'une pipe d'admission à 
double carburateur Zénith, freins, direction, 
amortisseurs et capote refaits. D'autres photos et 
historique du véhicule sur demande. (C.G. 
normale) . Contrôle technique OK + expertise. 

Tél. (Belgique) 00 32 475 64 86 76. 
E-mail firstevent@belacom.net 
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Einst das Objekt der Begierde ... 

.. und nun? 

Vergessen, entsorgt ... 

REPORTAGE 

Du findest sie nicht entlang den Strassen der Hast und Eile, Sie entziehen sich Deinem Blick
feld, Sie wollen nicht mehr gesehen werden, Die Objekte der einstigen Begierde, 

Du findest sie am Rande der modernen Gesellschaft, ausgegrenzt, 

Wir haben für sie geschuftet. verzichtet und gespart, Wir haben vielleicht sogar Entbehrungen 
für sie auf uns genommen, Einige haben es nie geschafft solch ein Objekt zu besitzen und 
ihr Eigen zu nennen, 

Und nun? Haben wir alles vergessen? 

Die schónen Stunden die wir zusammen verbringen durften? Den Stolz des Besitzers, wenn er 
frisch geputzt und gewienert dort stand. 
Allzeit bereit uns dorthin zu bringen, wo unser Ziel war. 

Entsorgt - vergessen, Aus unseren Erinnerungen verbannt, 

Still ruht er hier. Beklagt sich nicht über seinen Aufenthaltsort, 
Seine Genossen um ihm herum geben ihm das Gefühl - du bist nicht alleine, Du leidest 
nicht, Schau uns an, wir sind alle gleich, Die Zeit der Konkurrenz ist vorbei, 
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Unsere Zukunft, unser Sehieksal ist identiseh. 

Das stimmt, meldet sieh der kleine Panhard Dyna nebenan. leh war ja nie ein riehtiger Citro
en. Aber jetzt sind wir vereint. 

Und trotzdem, du spürst die Untersehiede. Die Stille der Szene strahlt sie aus. Ohne Worte, 
endgültige Ruhe. 

Grazil und erhaben ruht der VW Karmann aut seinem ihm zugewiesenen Platz, das Daeh ei
nes Opel Kapitan A. Dieser kann sieh nieht wehren. Er will es vielleieht aueh nieht. Zu 
sehwaeh ist er. Von seiner einst majestatisehen, kraftvollen Erseheinung ist niehts mehr vor
handen. Ahnung, Vorstellung vielleieht. aber mehr nieht. 

Was haben wir ihnen angetan? Warum stellen wir sie weg? Wir hatten doeh noeh ..... . 

Oder sind es vielleieht ........ 
Die Zeiten, ja es sind die veranderten Zeiten. Unsere Gesehmaeker haben sieh verandert, wir 
brauehen Neues. Was wollen wir mit dem alten Kram. 
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Schaut doch mal hin . 
Mit so etwas kann man heute nicht von null auf Hundert in ...... . 

Oder von hier bis Spanien ....... 

Ja. zugegeben. Unser Nachbar hat uns beneidet. Wir ha ben es genossen wie er uns beide 
bewundert hat. Aber jetzt. was sollen wir denn machen? 
Nun hat der Nachbar mittlerweile den Schbneren. Und schneller ist er auch damit. 

Da kbnnen wir doch nicht ........ 
Der denkt bestimmt. ich kann mir keinen Neuen leisten. 

Also. was soll's. Weg damit. 

Der Neue lasst uns schnell vergessen. 

Und wenn wir bedenken. er hatte ja nicht mal eine Heizung. 
Und dann die Karosserie. Altmodisch. langst überholt. Die Technik. davon wollen wir gar nicht 
reden. Na ja. die Strassenlage war ja nicht schlecht. Und gelaufen ist er ja auch immer. 
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Aber ieh kann doeh nieht das Rad der Zeit rüekwarts drehen. 
leh muss doeh aueh weiter, sehneller, rasanter und überhaupt, wenn wir 
ehrlieh sind .... ... 

Zwisehen zwei Terminen bleibt nieht mehr viel Zeit um etwas Erholung zu finden . 
Zum Piekniek in den Wald kann ieh viel mehr mitnehmen. Im Alten herrsehte doeh immer 
Platzmangel. Wenn wir das Mountainbike mitnehmen wollten ..... . 

Der Neue ist viel praktiseher. 

Oder die Stühle und den Campingtiseh . Kein Problem im Neuen, geht alles hinein, was wir 
brauehen . 

Denken wir nur mal an unsere letzte Züglete. Was wir alles gefunden haben. Im Keller, auf 
dem Estrieh und dann noeh die Garage. VolI bis oben hin. 

Der Transporter von Grossvater hatte ja noeh nieht einmal eine Plane. 
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Alles ist nass geworden, und wir mussten hin und her fahren, bis endlich alles versorgt war. 
Das kann doch der Moderne viel besser. 

Kiar war es immer ein tolles Erlebnis, wenn wir mit dem Grossvater mitfahren durften. Die Leu
te waren froh wenn er ihnen alles M6gliche nach Hause lieferte. Aber das ginge doch heute 
mit diesem alten Laster nicht mehr. 

Und überhaupf, es gibt viel zu viele Alte. 

Es grüsst euch Euer Alter 

Udo Kenkel 
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REISEBERICHT 
Vietnam, 14./15. Dezember 2001 
Sehon am Vorabend sahen wir etwas Spezielles, aber bei Dunkelheit und aus einem Bus ein 
Bild maehen zu wollen, hbtte unseren Sehutzengel im extrem diehten Verkehr wohl arg ge
fordert. 

Wir haben unseren letzten vollen Tag in Ho Chi Minh City, oder Saigon, wem das gelbufiger 
ist. Noeh so ein wenig Stadtrundfahrt ist angesagt, mit Rathaus, Bahnhof, Kathedrale, Markt 
und so. Plbtzlieh sehe ieh sie am Strassenrand stehen, sehwarz, mit wundersehbnen Formen, 
wie aus einer anderen Welt: Eine Traetion! 

leh sage, nein, sehreie "anhalten", denn der Führer versteht deutseh. Aber in diesem diehten 
Verkehr einfaeh so auf null abbremsen ist eigentlieh sehon nieht so vorgesehen . Da ieh dar
auf bestehe, irgendwie ganz aus dem Hbusehen bin, steht der Fahrer abrupt auf die Brem
se, Fragen im Gesieht. 

leh bffne die Türe, bleibe auf dem letzten Tritt stehen und züeke die Kamera, eine Saehe von 
wenigen Sekunden. leh habe sie! Als ea. seehshundertvierunddreissigste Aufnahme dieser 
Ferien. 

Am nbehsten Morgen haben wir noeh etwas Zeit, um die Umgebung des Hotels auf eigene 
Faust zu erkunden. Die Augen offen halten lohnt sieh, denn im Gelbnde des Ho Chi Minh 
City Museums erblicken wir eine weitere Traction. Sie wird gerade "missbrauehf' für Hoeh
zeitsaufnahmen. Sieher stammen diese Fahrzeuge noeh aus der franzbsisehen Kolonialzeit, 
wie aueh ein Peugeot 203, auf den wir kurz danaeh stossen, 'ein VW Kbfer und ein Uralt
Toyota. 

Von mei nen Ferienvorbereitungen her wusste ieh, dass in Vietnam noeh vereinzelt solehe 
Fahrzeuge in Verkehr stehen . Dass wir die Gelegenheit hbtten, eines zu sehen, damit reehne
te ieh allerdings nieht. Leider war es uns nieht mbglieh, die Fahrer kennen zu lernen - sie hbt
ten sieher einiges zu ihrem Fahrzeug zu erzbhlen gewusst. 

Jürg Deller 
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RÉTROMOBILE 
Vom 8, bis 17, April 2002 fand die Rétromobil 
in Paris statt, Da ieh mir sehon einige Male 
vorgenommen hatte, die Ausstellung zu 
besuehen, gab es dieses Jahr kein Halten 
mehr. Naehdem ieh, gesehiekt wie ieh war, 
meiner Gemahlin frühzeitig ein verlangertes 
Woehenende in Paris versproehen hatte 
(zufallig genau in der erwahnten Zeitspanne !) 
war aueh ihrerseits keinerlei Opposition für die 
erneute Reise naeh Paris zu vernehmen, 

Die Fahrt mit dem TGV und der Hotelbezug 
sind für uns inzwisehen sehon fast zur Routine 
geworden, Als wir dann aber am Sonntag
Morgen vor dem Gelande an der Porte de 
Versailles standen, war ieh doeh gespannt, 
was mieh erwartet, Die mir bekannten 
Oldtimermarkte in unserer Gegend sind 
eigentlieh ausserst selten CITROEN-Iastig und 
man muss sehon genau suehen, will man 
das eine oder andere Sehnappehen 
maehen, 

Ganz anders in Paris: fast kein Bereieh, wo nieht irgendein Citroen-Auto oder -Gegenstand 
ausgestellt ist, Sei es nun ein ganzes Fahrzeug, ein Bueh, ein Modellauto, Bilder, Emailsehilder 
oder Ersatzteile jeglieher Art, Überall trifft man auf Zeitzeugen unserer Marke, Die versehie
densten CITROEN-Club's (insbesondere sei der Club "la Traetion Universell erwahnt) waren mit 
eigenen Standen prasent, 
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Das Preisniveau bei den 
Ersatzteilen lag meiner 
Meinung naeh ziemlieh 
hoeh, Emailsehilder oder 
andere Relikte (für mieh) 
sehlieht unbezahlbar, leh 
konnte mir 2 Videos (einer 
über die Traetion einer über 
Citroen allgemein) und ein 
Modell des neuen C3 ergat
tern, Von den 5 Pilote-Felgen 
habe ieh naeh reiflieher 
Überlegung doeh Abstand 
genommen, das Email
Sehild, Citroen-Poste, war mir 
zu teuer und das Tretauto 
ware zu mühsam im TGV zu 
transportieren gewesen, 
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Der Besuch war ein Abstecher auf jeden Fali wert. Aber meine Ersatzteile werde ich weiterhin 
beim Garagisten besorgen und hoffen, vielleicht doch an einem der vielen Teilemarkte ein 
Schnappchen zu machen ! 

Hier eine kleine Auswahl an Bildern und Eindrücken der Rétromobile 2002 

Ein B2 Caddy Sport von 
1923 in beige/schwarz 

C3 einmal l 924 und 
einmal2002 
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Der Club "La Traction 
Universelle" hatte ei nen 
wunderschbnen l 5-Six 

von 1939 ausaestellt 

Auf dem Stand von 
"L'argus" war diese Ko
pie der Rekord "Rosalie 

VII" zu sehen 

Sogar die alten Pariser
Stadtbusse kamen 
wieder zum Einsatz 
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Auf dem Stand der 
Amicale Citroên ein 
dunkel-/hellgrüner Typ 
10A Roadster von 1933 

Eine kleine Anekdote am (Stadt-) Rande: 

Anlasslich meiner letzten Reise nach Paris im Herbst 2001 entdeckte ich ei ne schwarze G6t
tin, vereinsamt und herrenlos auf einem Parkplatz in der Nahe des Radio-France-Gebaudes. 
Ausser einem Flecken am Dachhimmel und zwei platten Vorderreifen war sie in einem exzel
lenten Zustand was die Karosserie betraf . Den Motor konnte ich begreiflicherweise nicht beur
teilen. Ich hatte mir fest vorgenommen, falls das Auto noch immer dort stand, wenn ich im 
Frühling zurückkehre, nehme ich das Auto mit. Und tatsachlich, schon von Weitem bei der 
Anfahrt mit der Métro (doch, die fahrt auch oberirdisch !) bemerkten wir: Da stand Sie noch 
immer, die G6ttin, unbewegt und 
wartete auf Ihren Prinzen (das ware 
ich gewesen l!!). Bei Naherem 
betrachten entdeckten wir aber ei nen 
Unterschied zum letzten Mal: Auf der 
Rückbank lag eine Duvet, und ... , es 
bewegte sich ... gest6rt durch unsere 
neugierigen Blicke und (ich nehme 
an Claudia und ich haben ziemlich 
doof aus der Wasche geguckt) kro
chen zwei (!) Clochards unter der 
Decke hervor und verliessen das Auto 
für einen kurze Trinkpause. Zu
gegeben es war saukalt diesen Winter 
und vielleicht hat die G6ttin ihnen ja 
sogar das Leben gerettet, aber ich 
hatte mich schon so auf Sie gefreut . Eine Nachfragen auf dem Parkplatz und der nahen 
Tankstelle sowie unser Aufruf mittels Zettel an der Windschutzscheibe hat uns bis anhin leider 
noch nicht weitergebracht und die Nummernschilder sind in Frankreich schwer zu verfolgen. 
Vielleicht steht Sie ja nachsten Herbst noch immer da und dann nehme ich Sie wirklich mit ! 
(Also liebe Paris-Reisende .. . Hande weg von meiner G6ttin l!!) 

André Baumann 
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BERICHTE 
Ein irischer "Crack" 

Dieser Text des irisehen Traetionisten Riehard Sheil ersehien in "Floating Power", dem Club
magazin des englisehen Tration Owners Club (TOC). Der Titel des Originaltexts "eraeking on in 
Ireland" ist eine Wortspielerei auf den Riss im Motorbloek seiner Trouvaille einerseits, und sei
ner unnaehgiebigen Ausdauer beim Reparieren andererseits. 

leh hafte Riehard, einen gleiehaltrigen Ingenieur aus Dublin, bei Diskussionen im 
internationalen Traetionisten-Forum bei yahoo kennengelernt. Der Zufall wollte es, dass für ihn 
zwei Woehen spbter eine Gesehbftsreise in die Sehweiz anstand, und wir vereinbarten 
kurzerhand ein abendliehes Traetionfbhrtehen, wenn aueh miften im Februar. Es war zwar 
nieht warm, dafür troeken, und das Restaurant am Züriehsee nieht so überloffen wie im 
Sommer. Wir tausehten viele interessante Informationen aus, und ieh konnte mieh davon 
überzeugen, dass er wirklieh ein "Craek", d.h. ein Kenner der Saehe ist, aueh wenn es in 
Irland kaum mehr als 10 Traetions gibt. Not maeht eben erfinderiseh. 

In meiner Übersetzung habe ieh versueht, m6gliehst nahe am Orig ina I zu bleiben. Die Zwi
sehentitel stammen von mir. Mein Dank gebührt Dani Eberli, der die erste Version durehlas 
und noeh einige teehnisehe Unsehbrfen entfernen half! 

Bis demnbehst! 
Caspar Türler 

Was lange schlummerf ... 

leh daehte es kbnnte für die Leser von "Floating Power" 
von Interesse sein, das erste Jahr meiner Karriere als 
Traetion-Inhaber zu besehreiben. Falls die hier 
besehriebenen Sehieksalssehlbge und Strapazen helfen 
k6nnen, die eine oder andere Frustration am eigenen 
Auto zu vermeiden, umso besser. 
Im letzten Spbtsommer konnte ieh meinen lange 
gehegten Traum verwirkliehen, nbmlieh den Kauf eines 
Klassikers ins Auge zu fassen. leh hafte Citroen immer 
sehon gemoeht, naehdem ieh in der Vergangenheit 
eine GSA und eine BX besessen hafte und mieh entfernt 
an eine Begegnung mit Tractions wbhrend meiner 
Kindheit erinnerte. Tatsbehlieh hafte ieh 1979 wbhrend 
einer Familienreise in der Bretagne einige sehwarze 
Traetions vorbeiflitzen sehen, und dieses Bild 

. sehlummerte seither irgendwo in meinem Hinterkopf. 
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Jenl eine Traclion! 

In der Folge los ieh mieh so gut es ging über das Thema Traetion ein, sowohl anhand von 
Magazinen über historisehe Autos als aueh mittels Internet, und begann eine Ahnung davon 
zu bekommen, was ieh mir finanziell leisten konnte. leh fand heraus, dass es aueh einige 
Traetions in Irland gab und riehtete es ein, die Traetion von Anselm Aherne ansehen zu ge
hen. leh wollte herausfinden, ob ieh wirklieh daran interessiert war und wollte aueh meiner 
Frau und mei nen Kindern zeigen, auf was sie sieh einlassen würden. 

Naeh diesem Treffen war's um mieh gesehe
hen. leh antwortete aut ein Inserat tür ei ne 
Traetion, die in der Gratsehaft Cornwall stand 
und begann ei nen Pia n auszuheeken, wie ieh 
eine Woehenend-Blitzreise naeh England ein
riehten konnte. Zu der Zeit war ieh aueh mit 
John Gillard von der Londoner Garage "Clas
sie Restorations" in Kontakt und er sehiekte mir 
eine Liste seiner zum Verkaut stehenden Wa
gen. 

Ein gerissener Kauf 

leh verabredete mieh mit John an einem 
Samstagmorgen im September und verein
barte mit dem Besitzer des inserierten Wa
gens, ihn am gleiehen Abend in Cornwall zu 
sehen. So bestieg ieh zusammen mit mei
nem Sehwager Cormae die Freitagabend
Fahre von Holyhead naeh Fishguard. Dann 
rasten wir runter naeh London, gerade noeh 
reehtzeitig tür einen Besueh im Pub und ver
braehten die Naeht bei Freunden. Am Sams
tag besuehten wir zuerst John von "Classie 
Restorations" und sahen uns diese Sehatz
hbhle voller Praehtskarrossen an. Naehdem 
wir dort ei ne Traetion gesehen hatten, die im 
Budget lag, maehten wir uns aut naeh Corn
wall um den inserierten Wagen anzusehen. 
Dieser war in einem ahnliehen Zustand wie 
die Traetion bei John, mit dem Untersehied, 
dass der Motorbloek bei diesem Exemplar 
einen Riss aufwies und sieh der Motor ziem
lieh ausgelaugt antühlte. 

Aus diesem Umstand verstand ieh Protit zu 
sehlagen und konnte den Preis tür das Auto 
betraehlieh herunterhandeln. Nun war ieh 
stolzer Besitzer einer l 955er Onze Normale mit 12V Umbau. Wir besehlossen sogleieh, soweit 
wir konnten zurüek in Riehtung Fishguard zu tahren. Leider war das auf der kleinen Landstras
se in Cornwall kaum mbglieh, denn es war sehon tiefe Naeht, es regnete in Strbmen, die 
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Seheibenwiseher waren praktiseh unwirksam und das Auto starb an jeder Kreuzung ab, Naeh 
etwa 15 km besehlossen wir, es gut sein zu lassen und am noehsten Tag dafür in aller Her
gottsfrühe loszufahren, Dieses Woehenende fing wirklieh an, Spass zu maehen, aueh wenn 
es ein wenig hektiseh war. 

Und lautt, und lauft, und lauft .... 

Am noehsten Tag sehafften wir es tatsoehlieh, innerhalb ea, 6 Stunden von Launeeston 
naeh Fishguard zu fahren - immerhin ei ne Streeke von rund 400 km, Wohrend Cormae beim 
Frühstüekshalt noeh zu Ende ass, fuhr ieh sehon mal voraus, und es dauerte fast ei ne Stunde, 
bis er mieh auf der Autobahn wieder eingeholt hatte, leh hatte inzwisehen gelernt, die fan
tastisehen Fahreigensehaften einer Traetion zu sehotzen, aueh wenn der Motor reeht mitge
nommen war. Es gelang mir sogar, ein paar Autos zu überholen, Naeh jeder vollen Stunde 
maehten wir einen Halt um Wasser und OI aufzufüllen, denn wir sahen Dampf aus dem Mo
torbloek entweiehen, Vielleieht war dieser Riss doeh sehlimmer als ieh daehte! 

Wir erreiehten Dublin am spoten Sonntagabend, ersehbpft aber glüeklieh und mit sehmer
zenden Gliedern, ein Resultat der langen Fahrt mit einem doeh reeht sehwergongigen Auto, 
leh hatte über dieses Woehenende fast 1600 km zurüekgelegt, die letzten 550 mit der Trae
tion, Am noehsten Tag tat das Auto keinen Wank mehr weil die Benzinpumpe leekte, Es war 
reines Glüek gewesen, dass wir es überhaupt naeh Hause gesehafft hatten, 

",oder doeh nieht? 

leh reparierte die Benzinpumpe und braehte die noehsten paar Woehen damit zu, an der 
Traction herum zu basteln - immer in der Hoffnung, etwa noeh ein Jahr mit diesem Motor 
herumzufahren, bevor ei ne Revision anstehen würde, leh hoffte aueh, es würde mir gelin
gen, den Riss im Motorbloek mit Araldit zu versiegeln, Es stellte sieh jedoeh heraus, dass sieh 
hier bereits ein grosser Araldit-Stopfen befand, der sieh unter elever angebraehter Motorfar
be versteckt gehalten hatte, Der Riss war in der Tat über 30 em lang und ieh realisierte, dass 
es nur ein Wunder gewesen sein konnte, den Motor in einem Stüek heim zu bekommen, 
Naehdem ieh den Wagen ungefohr ei nen Monat besass bloekierte der Motor vollends und 
ieh musste die Traetion absehleppen lassen, Das Auto ruhte in der Garage, wohrend ieh mir 
überlegte, was als noehstes zu tun sei. 

Aus zwei mach eins 

Glüeklieherweise konnte ieh einen vollstondigen Motor in Freddie Vaughs Garage im County 
Offaly ausfindig maehen, So kaufte ieh denn anfangs Dezember diesen Motor, von dem ieh 
weder Herkunft noeh Qualitot kannte, Doeh naeh dem Sand und Dreek zu sehliessen, der 
beim Offnen herauskam, musste der Motor mindestens zehn Jahre irgendwo draussen im 
Regen gelegen haben, leh hatte gehofft, dass ieh die meisten Teile dieser beiden Motoren 
(die des wegen Liefersehwierigkeiten der Ersatzteile bloekierten und die des verwitterten) wie
derverwenden konnte, Doeh es sollte nieht sein, 

Der "neue" Motor gab einen anstondigen Motorbloek und ein paar Ventile her, wohrend der 
verklemmte inwendig reeht heftig lodiert war. Die Kolben sahen aus wie Sehweizer Kose - es 
fehlten grosse Stüeke und die meisten Kolbenringe waren total hinüber. leh konnte mir nieht 
erkloren, wie dieser Motor überhaupt hatte laufen kbnnen, 
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leh hatte nie zuvor einen Motor revidiert. In der Vergangenheit hatte ieh aber sehon einige 
a/te "Sehwarten" verkehrstauglieh gehalten hatte und freute mieh deshalb auf diese Heraus
forderung. Mit einer Kopie des Citroen Reparaturhandbuehes und einigen Ratsehlagen und 
Ersatzteilen vom CTA-Service in Holland fing ieh an . leh verbraehte viele kalte Morgen in der 
Garage, und als Ostern nahte, gelang es mir, den Motor fertigzustellen und einzubauen. 

With a IiHle hei p from my friends 

Die Explosionszeichnungen waren sehr hilfreieh, zum Beispiel bei der Ólpumpe, die ieh nun 
richtig zusammensetzen konnte, im Gegensatz zu meinem unbekannten Vorganger. Trotz 
des professionellen Services konnte mir der Teilehandler aber nicht alles liefern, was ich be
nbtigte. Zum Beispiel konnten sie die Fussdichtungen der Büchsen in Form einer 8 nieht in der 
benbtigten Anzahl unterschiedlicher Dicke liefern . Zum Glüek hatte ieh entdeckt, dass Roger 
Williams von Steam Car Developments diese Teile anbot. 

Der Motor liess sieh mit den neuen Teilen recht problemlos zusammensetzen. Da der Zylin
derkopf sehon mal offen war, liess ich ihn auf bleifrei umbauen. Trotzdem sei angemerkt, 
dass ieh zu der Zeit mit Brad Nauss aus Pennsylvania, USA, in Kontakt war. Er versieherte mir, 
dass er schon 15 Jahre nieht umgebaute Traetions mit bleifreiem Benzin betreibe, ohne ir
gendwelche negativen Effekte festzustellen. Wahrseheinlieh ist "bleifrei tanken und abwarten" 
ein gangbarer Weg für diejenigen, die den Motor noeh nie gebffnet haben. 

Ich sollte an dieser Stelle aueh erwahnen, dass ieh wahrend kritiseher Phasen Zugang zu ei
ner Maschinensehlosserei hatte und darauf nieht mehr verzichten mbchte - wie man als 
Traetionist ohne auskommen kann, ist mir ein Ratsel. Es gibt immer etwas, das geandert wer
den muss oder einer Einzelanfertigung bedarf. Sogar die alten Büehsen mussten aus dem 
Motor gepresst werden - mit herausklopfen ware es nieht maehbar gewesen. 

Mehrere Anlaufe 

Gegen Ende April drehte der Motor wieder, und ich beschloss eine Testfahrt zu machen, oh
ne Motorhaube oder Kühler. leh war etwa ei'ne Meile gefahren, als das Auto abrupt mit ei
nem wiederum vbllig bloekierten Motor zum Stehen kom. Glücklicherweise befand ieh mic h 
auf dem hbehsten Punkt eines Hügels und ieh konnte den Wagen wieder zurück in seine Ga
rage rollen lassen. Das Sehaltgestange war über dem Kupplungsgehause auseinandergefal
len. Daraufhin verklemmte sieh das Anlasserritzel im Sehwungrad, was der Grund für den 
scheinbar blockierten Motor war. 

Wahrend ich versuchte, das Sehaltgestange wieder zusammenzusetzen, braehte ieh es tat
sachlich fertig, ei nen Fixierbolzen in die Kupplung fallen zu lassen und so musste das Getrie
be wieder ausgebaut werden. leh wurde immer gewandter im Erledigen dieser Art von 
Arbeiten und hatte in einer Woche alles wieder beisammen. Diese Testfahrt war nun erfolgrei
eher. 

Auch Krümmer und Vergaser haben's in sich 

leh fuhr die Traction zu Mc Namara's, dem brtlichen Solex-Agenten, wo ich erfuhr, dass der 
Vergaser vbllig ausgeleiert sei. Weitere Ausgaben. Als ich den Vergaser einige Tage spater 
vorbeibrachte, um zu sehen, ob er reparierbar ware, hatte der Agent ungebrauehte, histori
sche Vergaser an Lager. Seheinbar war der Solex 32PBIC für alle Arten von Autos verwendet 
worden, einsehliesslich des Peugeot 403, und der Agent hatte seither Ersatzteile bereit. 
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Kurz bevor ich den Vergaser zur Reparatur brachte ich es auch fertig, dem Auslasskrümmer 
einen Riss zu verpassen. Ich hatte zuvor nicht realisiert, wie wichtig es ist, dass der Einlass- und 
Auslasskrümmer prbzise auf derselben Ebene montiert sind. Der Riss wurde durch Schweis
sen geflickt und der Krümmer rechtzeitig für den reparierten Vergaser wieder montiert (die 
beiden Krümmer waren vorher absolut pia n geschliffen worden). Doch nun fanden beim 
Sammelrohr Auspuffgase den Weg ins Freie. 

Es war aus Platzmangel fast unmbglich gewesen, alle Muttern anzuziehen, welche die 
Krümmer fixieren. Aber ich realisierte, dass die Bolzen Grbsse M8 waren, welche normaler
weise 13mm Muttern aufweisen. Aus unerfindlichen Gründen hatten die Ingenieure bei Cit
roen es sich in den Kopf gesetzt, M8 Bolzen mit 14mm Muttern zu verwenden. Ich wechselte 
sie gegen 13mm Muttern aus und war so in der Lage, alle Schrauben korrekt anzuziehen und 
die "falsche Luft" war verschwunden. 

Eine Verschnaufpause mit Tücken ... 

Ein paar Tage spbter wurde also der Vergaser montiert und der Wagen machte keinen 
Wank. Zeit für eine Pause und drei Wochen Ferien in Südfrankreich, wo ich leider keine einzi
ge Traction sah. Auch gelang es mir nicht, auf einem Autoabbruch das Lenkrad eines H 
Vans abzubauen, es hbtte gut für meine Traction gepasst. Um das Mass voll zu machen hat
ten wir auch noch eine Getriebepanne mit dem Honda Legend meines Schwiegervaters, 
mit dem wir nach Perpignan gefahren waren. Nachdem er endlich repatriiert wurde, muss
ten wir wegen Lieferschwierigkeiten fast einen Monat auf Ersatzteile warten. 

Nun war ich aufgeschmissen, denn ich musste mei n modernes Auto wbhrend dieser Warte
frist meinem Schwiegervater leihen und brauchte ein Transportmittel. Sei t der Motorrevision 
hatte die Traction ca. 8 km unter eigenem Dampf zurückgelegt und wollte nun partout nicht 
fahren . Ich liess ihn zum Vergaserspezialisten abschleppen Ur.ld bezahlte diesen, um das 
Auto wieder fahrbar zu machen. Etwas enttbuschend, dass ich die Traction scheinbar aus 
eigener Kraft nicht zum laufen brachte, nachdem ich so lange an ihr rumgebastelt hatte! 
Die Garage wirkte jedoch mit magischer Hand und die Traction wurde sogleich für die tbgli
che Fahrt zur Arbeit eingesetzt . 

... und Ausflüge mit Überraschungen 

Dem Auto gelang dies auch mit Bravour und ich schaffte es damit an jedem Tag im Juli zur 
Arbeit, ohne zu spbt zu kommen! Ich hatte nur zwei Pannen! Das erste Mal wegen eines ei n
fachen elektrischen Problems, das ich Ibste, indem ich mit einem "heissen Kabel" direkt die 
Batterie mit der Spule kurzschloss. Das zweite Mal verklemmte sich das Ritzel innerhalb des 
Anlassers. Der Ring, welcher das Ritzel daran hindert, über das Ende der Spiralnut hinauszu
laufen, war locker geworden. Dieses Problem bekam ich in den Griff, indem ich den Ring 
anschweisste, nachdem ich ihn richtig angezogen hatte. 

Seitdem ich die Traction zurück auf die Strasse brachte, habe ich darin etwa 3000km zu-
. rückgelegt. Unter anderem nahm ich auch am Treffen des Irischen Citroen Car Clubs in En
niskillen teil, was eine Fahrt von 450km an einem Tag bedeutete. Es war ein erfreulicher Tag 
und es war nett, andere Traction Besitzer zu treffen. Ich hatte auch Gelegenheit "the traction 
with the least attraction" (die Traction mit der geringsten Attraktivitbt) zu fahren. Der Besitzer 
Malcolm Saggers hat sie auf Diesel konvertiert, und mit einem BX-Motor und einem Skoda-
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Getriebe versehen. Eigentlich ein Sakrileg, sich so etwas auszudenken, aber sie lauft sagen
haft. Das Auto hat nirgends Spiel und fahrt sich wundersch6n - ausserdem war es toll, in ei
ner Traction 5 Gange vorzufinden! Danke Malcolm, ich hoffe die Spritztour nach Irland hat dir 
gefallen. 

Was schmort denn da? 

Unterdessen habe ich auch einige Touren in der naheren Umgebung unternommen. An ei
nem Abend veranstaltete der Blessington Vintage Car Club ei ne Schnitzeljagd, die allen 
grossen Spass machte. Der Abend endete um hal b elf und ich legte die 60km nach Hause 
locker in einer Stunde zurück - doch da war dieser Geruch nach Verbranntem, der aus dem 
Armaturenbrett aufzusteigen schien. Ich realisierte, dass der Dimmer für die Instrumentenbe
leuchtung sehr heiss wurde durch den Strom, den sie ben6tigt. Ich entfernte die Lampchen 
um das Problem temporar zu 16sen. 

Nach einigen Abklarungen stellte ich fesf. dass der Dimmer ausgebrannt war und ich ent
fernte ihn ganz einfach aus dem Kreislauf, da die Instrumentenbeleuchtung selbst bei voller 
Leistung eine ungenügende Helligkeit erzeugt. Das war aber nicht das Ende des Problems. 
Der verbrannte Geruch stellte sich immer noch ein, sobald ich die Scheinwerfer anmachte. 
Zufallig bemerkte ich, das der Amperemeter sehr warm war. Dadurch stutzig geworden fand 
ich heraus, dass der gesamte Strom des Autos durch dieses Instrument fliessen muss, da es 
die Richtung des Stromflusses von der Batterie angibt. Der relativ hohe Strom erzeugte War
me durch Widerstand bei der Anzeige. Die erwünschte Verbesserung trat ein, indem ich die 
Kontakte der Anzeige reinigte und auch die Anschlüsse des Lichtschalters lockerte, mit Kon
taktspray behandelte und wieder festzog. Nun habe ich die vollen 12V an der Spule, statt 
um die 3V beim Amperemeter zu verlieren. Und die Traction lauft besser als je zuvor - Holz 
anfassen! 

Seither habe ich tausend Dinge unternommen, damit die Traction noch besser lauft. Neue 
Stossdampfer und einige Schmierdurchgange an der Aufhangung machten das Auto 
leichtgangiger. 

Fakfor Spass 

Ich ha be mei n erstes Jahr mit der Traction wirklich genossen. Es macht nicht nur Spass, die 
anfallenden Probleme zu beheben, sondern es ist auch toll, dieses Auto zu fahren. Ich stau
ne immer wieder wie gut dieses alte Autokonstruktion funktioniert. Ich kann mit dem Verkehr 
mithalten und ab und zu sogar für eine Überraschung sorgen. Einmal habe ich auf der Au
tobahn tatsachlich ei nen Mercedes überholt. Als ich das Man6ver hinter mir hatte, konnte 
ich fast nicht mehr und musste mich wieder in die linke Spur (!) zurückfallen lassen um lang
samer zu werden, denn ich lachte Tranen. Worauf der Mercedes k6niglich an mir vorbeise
gelte. 

Es macht mir auch grossen Spass, mit Kindern im Fond herumzufahren. Ich nahm auch am 
jahrlichen Pick Nick des Irish Veteran and Vintage Car Club teil. Dies war eine sch6ne Gele
genheit für die ganze Familie, mit Daddys "neuem alten Auto" Spass zu haben. Viele Leute 
freuen sich, wenn sie so ein altes Fahrzeug mit drei kleinen Kindern drin sehen - dies sorgt 
meist für ein Schmunzeln auf bei de n Seiten. 

Es bleibt spannend 
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leh habe vor, die Traction bfters zu gebrauehen, um zur Arbeit zu fahren oder für etwas weiter 
entfernte Spritztouren, Letztes Woehenende spulte ieh zur Halbinsel Kerry und zurüek ea , 
800km ab, Ein unglaublieher Ausflug, und mein Vertrauen in die Traetion wuehs mit jedem 
Kilometer. leh musste nieht einmal OI oder Wasser naehfüllen, trotz meiner zeitweisen Hbhen
flüge über 11 Okm/h, Nebenbei: Das einzige Problem für mieh ist der Larm. Kennt jemand 
eine simple und effektive Methode, den Larmpegel bei 90km/h so zu besehranken, dass 
man sieh unterhalten kann? 

leh habe aueh sehon eine Liste der Dinge gemaeht, die ieh über den Winter anpaeken 
mbehte, Das Sehaltgestange sollte revidiert werden, denn es hat reeht viel Spiel, und ieh 
werde aueh die alten Silentblbeke ersetzen. Danaeh werden Interieur und Karosserie dran
kommen. Für den ungeübten Betraehter seheint das Auto nieht allzu sehleehtem Zustand zu 
sein, aber neue Bezüge, ei ne teilweise Neuspritzung und Verehromung kbnnten aber nieht 
sehaden, Ausser, dass die Kosten ausreiehen, den Bankrott anzumelden, Auf der anderen 
Seite muss das alles nieht sofort angegangen werden und kann über die naehsten Jahre 
verteilt werden, So sollte ieh die Ausgaben in Grenzen halten und das Vergnügen maximie
ren kbnnen, Es hatte keinen Sinn, das Auto im Sommer von der Strasse zu nehmen, denn 
diese Arbeiten kbnnen ja wahrend den naehsten Wintern in Angriff genommen werden, 

Absehliessend mbehte ieh festhalten , dass es ein tolles und sehr interessantes Projekt war, Es 
ist sehr erfüllend, Lbsungen für Probleme bei diesem grossartigen Auto herauszutüfteln, Trae
tion-Experten sind in Irland dünn gesat, was es noeh spannender maeht, das Auto fahrbar zu 
halten, Rüekbliekend frage ieh mieh aber, ob es eine gute Wahl war, ein Auto vom unteren 
Ende der Preis- und Zustands-Skala zu erwerben, leh trbste mieh mit der Tatsaehe, dass ieh 
viel gelernt haben werde, wenn die Restauration einmal abgesehlossen sein wird, und dass 
alles, was repariert ist, in gutem Zustand ist, 

Riehard Sheil, Dublin 
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